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Kleinkunst mit eigener Note
BAD BERLEBURG Comedy trifft auf Schule: Jakob Schwerdtfeger gastiert in der Aula des Johannes-Althusius-Gymnasiums

Neben seinem
Solo-Programm begeistert
der Kabarettist auch mit
einem Freestyle-Batte-Rap.

ll n Kleinkunst auf der großen Bühne
ist buchstäblich sein Metier: Jakob
Schwerdtfeger ist nicht nur Stand-up-Co-
median und Slam-Poet, sondern auch stu-
dierter Kunsthistoriker. Diese ungewöhn-
liche Doppelfunktion macht sich der 34-
Jährige zunutze, um augenzwinkernd,
unterhaltsam und dennoch durchaus fun-
diert und lehrreich über Künstler, Epo-
chen undWerke aufzuklären und diesemit
abwegigen Fun-Facts und einem selbstiro-
nischen Blick aufs eigene Leben anzurei-
chern. „Kunstcomedy“ nennt der gebürti-
ge Hannoveraner dieses von ihm entwi-
ckelte Genre.
Doch mindestens genauso ungewöhn-

lichwiedasFormat an sichkamenamMon-
tag auch Location und Uhrzeit daher, die
der unter anderem durch Sendungen wie
„NightWash“ oder dem NDR Comedy Con-
test deutschlandweit bekannte Kabarettist
für seinen Gastauftritt in Bad Berleburg
ausgesucht hatte. So sorgte Schwerdtfeger

nicht etwa abends zur Primetime auf einer
der bewährten Kulturbühnen in der Ode-
bornstadt für Begeisterung, sondern mor-
gens von 10 bis 12 Uhr vor rund 250 Schü-
lerinnen und Schülern aus den Klassen 8
und 9, der EFund derQ2 in derAula des Jo-
hannes-Althusius-Gymnasiums (JAG).

„Das ist schon eine große Nummer für
uns und wir sind sehr stolz und total glück-
lich, dass es amEndewirklich geklappt hat“,
zeigte sich JaninaWolf im Gespräch mit der
SZ erfreut. Die Lehrerin für Englisch, Fran-
zösisch und – natürlich – Kunst outete sich
als großer Fan des Comedians und hat auf
eigene Initiative hin und in Absprache mit
Schulleiter Clemens Binder bereits im Som-

mer den Kontakt via Instagram geknüpft.
Hintergedanke dabei: aus Mangel an größe-
ren Museen in der Nähe einfach ein Stück
Kunst und Kultur in die „eigenen vier Wän-
de“ zu holen. Ermöglicht wurde der Auftritt
des hochkarätigen Gastes schließlich mit-
hilfe von Fördermitteln aus dem Aktions-
programm „Ankommen und Aufholen“, das
das NRW-Bildungsministerium den Schu-
len zur Abfederung der Corona-Folgen zur
Verfügung gestellt hat.

Wer also immer schon mal wissen woll-
te, warum Kunsthistoriker mit ähnlichen
Blicken bedacht werden wie Zeugen Jeho-
vas, wie der berühmte Raub der Mona Li-
sa tatsächlich vonstattengegangen ist oder

was Chicken Nuggets mit abstrakter Kunst
zu tun haben, der erhielt an diesem Mor-
gen in der Aula die Antworten auf diese
und viele weitere kuriose Fragen. In sei-
nemunterhaltsamenundüberauskurzwei-
ligenParforceritt durchdieKunstgeschich-
te streifte Schwerdtfeger in unnachahmli-
cher Weise auch berühmte Persönlichkei-
tenwieVanGogh oder EdvardMunch, des-
sen Gemälde „Der Schrei“ sich interessan-
terweise vor allem in Wartezimmern von
Zahnärzten wiederfinde.

„Wer sich zur Kunstgeschichte be-
kennt, dem wird meist mit einer Mischung
aus Respekt und Verachtung begegnet – in
etwa so wie den Teilnehmern bei diesen

Hot-Dog-Wettessen“, erklärte der Come-
dian, der mehrere Jahre lang im renom-
mierten Städel-Museum in Frankfurt am
Main gearbeitet hat, nur um im gleichen
Moment absurde Verrenkungen auf der
Bühne zu machen, um dem Publikum zu
demonstrieren, welche schnellen Verdau-
ungstricks die Konkurrenten bei diesen
Wettbewerben so auf Lager haben.
Überhaupt bindet Jakob Schwerdtfeger

die Schülerinnen und Schüler immer wie-
der aktiv mit in das Geschehen ein und
huscht während des energiegeladenen
Auftritts oftmals wie von der Tarantel ge-
stochen über die kleine Bühne. „Wie eine
Spinne auf der Herdplatte“ charakterisiert
er selbst augenzwinkernd sein ausgepräg-
tes Bewegungstalent. Das komme vor al-
lem dann zum Vorschein, wenn er sich
einem großen Hobby aus seiner Jugend
widme: dem Freestyle-Battle-Rap.
Eine Kostprobe seines Könnens serviert

der Tausendsassa sogleich auch an diesem
Morgen im JAG. So sammelt der bekennen-
de „Drei-Fragezeichen-Ultra“ zunächst
wahllos Begriffsvorschläge aus dem Publi-
kum, nur um diese dann innerhalb kürzes-
ter Zeit, spontan, ungeprobt und dennoch
sinnstiftend in lustige Reimpassagen mit
Rap-Beat zu verwandeln. Deshalb wundert
es am Ende auch niemanden, dass eine ge-
brauchsüblicheWimpernzange, der Konso-
len-Shooter „Fortnite“ und der ehemalige
Reichskanzler Otto von Bismarck gekonnt
in einem Songtext verarbeitet werden.
Am Ende des rund eineinhalbstündigen

Auftritts hat der Ausnahme-Kabarettist
unter Beweis gestellt, dass auch Klein-
kunst großes Talent bedeutet – und vor al-
lem großen Spaß machen kann. Das sehen
wohl auch die rund 250 Schülerinnen und
Schüler so, die den bodenständigen Come-
dian mit tosendem Applaus belohnen. Von
„Megalustig“ über „Das ist mal was kom-
plett anderes als Unterricht“ bis hin zu
„Dieser Typ hat´s echt drauf“ reichen die
Reaktionen. Ein Schüler, der namentlich
lieber nicht genannt werden wollte, sagte:
„So kriegt man sogar Spaß an Kunst.“
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Jakob Schwerdtfeger
Comedian

Gestenreich und energiegeladen lieferte Comedian Jakob Schwerdtfeger am Montagmorgen in der Aula des JAG einen überaus kurz-
weiligen Parforceritt durch die Kunstgeschichte. Fotos: Lars Lenneper

Zeichen gegen eine
Fußball-WM im Advent

Ev. Kirchengemeinde und AWo-Ortsverein bieten Alternative

vö Bad Laasphe. Steffen Post, Pfarrer
der ev. Kirchengemeinde in Bad Laas-
phe, ist ein Mann der klaren Worte: „Ich
werde nicht zum Boykott der Fußball-
Weltmeisterschaft aufrufen. Wahrschein-
lich werde ich auch selbst mal ein Spiel
schauen – aber sicher nicht in dem Um-
fang wie sonst im Sommer.“
Der Pfarrer in der Lahnstadtwill die ge-

rade begonnene Fußball-WM in Katar
nicht in Grund und Boden reden – aber
er will zumNachdenken ermuntern: „Vom
Gefühl her passt es einfach nicht in diese
Zeit. Ich komme gerade von einer An-
dacht. Am Ewigkeitssonntag wird das Er-
öffnungsspiel ausgetragen, am vierten
Advent soll das Finale stattfinden.“ Nicht
ganz zufällig setzte Post parallel zur Eröff-
nungspartie zwischen Gastgeber Katar
und Ecuador (0:2) ein Zeichen. Kein lau-
tes, aber ein gut verständliches.
Die Evangelische Kirchengemeinde

Bad Laasphe und der AWo-Ortsverein der
Lahnstadt hatten kurz vor demAnstoß des
Spiels in die Stadtkirche in der Altstadt
eingeladen. Zum Alternativprogramm:
Per Live-Stream wurde eine Aktion des
Osnabrücker Künstlers Volker-Johannes

Trieb übertragen. Verschiedene Gruppie-
rungen der Arbeiterwohlfahrt erinnerten
bei der Veranstaltung im Stadion am
Schloss Strünkede in Herne an die mehr
als 15000 Arbeitsmigrantinnen und -mi-
granten, die auf den Baustellen der Fuß-
ballstadien in Katar gestorben sind.
Sinnbildlich für sie wurden Tausende

sandgefüllte Stoff-Fußbälle auf dem
Spielfeld platziert, 20000 Grabkerzen illu-
minierten das Stadion. Die ums Leben ge-
kommenenGastarbeiterinnenund -arbei-
ter sollen auch am Sonntag, 18. Dezem-
ber, bei denGottesdiensten in den ev. Kir-
chen in Bad Laasphe und Erndtebrück
Thema sein – also unmittelbar vor dem
Finale. Steffen Post ist das ein wichtiges
Anliegen: „Angesichts so vielerToter kann
man nicht einfach zur Tagesordnung
übergehen.“
Dass die Fußballnationen zum ersten

Mal überhaupt zum Ausklang der Ewig-
keitszeit und dem Eintritt in den Advent
um den WM-Titel spielen, „fühlt sich ir-
gendwie komisch an“. Darauf will die Laas-
pher Kirchengemeinde – ebenso wie jene
in Erndtebrück – in den nächsten Wo-
chen hinweisen. Ein stiller Protest, keine
lautstarke Kundgebung. Und eine Auffor-
derung, sich mit der Thematik zu beschäf-
tigen.Das gelang amSonntagmit derÜber-
tragung des Live-Streams allemal.

Pfarrer Steffen Post und seine Erndte-
brücker Kollegin Kerstin Grünert sind aus-
gewiesene Fußball-Fans – zur laufenden
WM teilen sie jedoch die Bedenken vieler
Menschen hierzulande. Foto: Kirchenkreis

Alternativprogramm in der Bad Laaspher
Kirche zum Eröffnungsspiel in Katar: Per
Live-Stream wurde eine Aktion des Osna-
brücker Künstlers Volker-Johannes Trieb
übertragen. Foto: Martin Völkel

Handarbeiten in
lockerer Atmosphäre
sz Bad Berleburg. Unter dem Motto

„Lust auf Wolle und mehr“ findet am Mon-
tag, 28. November, um 18.30 Uhr im „Drit-
ten Ort – Bücherei der Zukunft“ ein Hand-
arbeitstreffen in lockererAtmosphäre statt.
Dabei kann bei Snacks und Getränken ge-
strickt, gehäkelt, gestickt oder genäht wer-
den. „Egal ob Anfängerin oder Anfänger
oder bereits Profi – alle sind willkommen“,
heißt es in der Mitteilung. Auch bereits be-
gonnene Handarbeiten können mitge-
bracht und fortgesetzt werden. Eine An-
meldung zu diesem Handarbeitsvergnü-
gen ist in der Stadtbücherei in Bad Berle-
burg sowie unter der Tel. (0 27 51)9 23-1 50
oder per E-Mail unter stadtbueche-
rei@bad-berleburg.demöglich.

Bad Berleburg: Agentur
für Arbeit zieht um

szBadBerleburg.DieAgentur fürArbeit
Siegen am Standort in Bad Berleburg zieht
zum 5. Dezember von der Sählingstraße 16
in die Graf-Casimir-Straße 9. In der Zeit
vom 28. November bis zum 2. Dezember ist
die Agentur für Arbeit laut Pressemittei-
lung „nur eingeschränkt erreichbar“. Tele-
fonische Auskunft erhalten Bürgerinnen
und Bürger weiterhin über die Servicehot-
line der Agentur für Arbeit unter Tel.
(08 00) 455 5500. Anliegen können zudem
auch „ohne Wartezeit“ von zu Hause aus
unter www.arbeitsagentur.de/eservices erle-
digt werden. Ab Montag, 5. Dezember, ste-
he die Agentur für Arbeit Siegen in BadBer-
leburg dann wieder uneingeschränkt am
neuen Standort zur Verfügung.

VdK-Ortsverband
feiert Jahresausklang
sz Feudingen. Der VdK-Ortsverband

Feudingen veranstaltet seine alljährliche
„Vorweihnachtliche Informations-Veran-
staltung“ am Samstag, 17. Dezember, um
14Uhr imGemeindehaus inFeudingen (di-
rekt neben der Kirche) – alle Frauen und
Männer des Ortsverbandes sind eingela-
den. „Man möchte zusammen einen schö-
nen vorweihnachtlichen Nachmittag bei
Kaffee, Kuchen und kalten Platten in ge-
selliger Runde verbringen und das Jahr
2022 schön ausklingen lassen“, heißt es in
einer Pressenotiz. Für die Teilnahme an
der Veranstaltungwird bis zum 10. Dezem-
ber um eine Anmeldung bei Marie Luise
Kuhli unter Tel. (02754) 638 oder Wal-
traud Möller, Tel. (02754) 645, gebeten.

Wir danken dir für die gemeinsame Zeit:

Anni Belz
* 10. 10. 1923 V 19. 11. 2022

geb. Hüster

Georg Belz
Martin Belz
Björn und Gesine Belz
mit Jon, Pepe und Carlos
Oliver und Katharina Belz
mit Oskar und Theo
Daniel Belz
Bastian Belz

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 24. November 2022, um 14.00 Uhr
in der Friedhofskapelle Schwarzenau statt, anschließend Beisetzung.

57319 Bad Berleburg-Schwarzenau, Zum Hambach 22

Statt Karten

In Liebe nehmen wir Abschied von

Es wird Zeit, dass ich reise,
in den Frieden des Himmels,
wo ich die wiedersehe,
die ich geliebt habe
und jene erwarte, die ich liebe.

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil und das Atmen
zu schwer wurde, legte er seinen Arm
um dich und sprach: „Komm heim.“


